
Z 34 Sonnabend Beilage zum Halle schen Tageblatt 9 Februar 1884

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 11 Februar cr Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung von 2500 zu VerschönerungSzwecken
2 Antrag aus einen Vorschuß zur Anschaffung wollener

Decken

3 Fluchtlinien Regulirung in der Liliengasse
4 Genehmigung eines mit der Frau Gräfin von Kiel

mannsegge in Aussicht genommenen Abkommens über
den Erwerb von Terrain welches von ihrem Grund
stücke Weidenplan 5 an die Straße entfallen würde

5 Abkommen mit dem Kaufmann Kranz Hampke wegen
eines in der Adolf Straße auf Giebichensleiner Terrain
zu erbauenden Kanales

6 Bericht über eine außerordentliche Revision der Spar
kasse

7 Bericht der Petitions Kommission Eingabe Schu
mann

Geschlossene Sitzung
8 Wahl eines Stadtschulrathes
9 Abtretung des Unioersitäts Reitbahn Grundstückes und

Rückgabe des städtischen Triangels vor dem Steinthore
an die Universität

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
G n e i st

Preutzischer Landtag
Abgeordnetenhaus Abendsitzung vom 6 Februar

Die Debatte über die Schulaufstchtskosten wird fortgesetzt
Abg Dr Kolberg monirt daß in feiner ermländifchen Hei

math kein einziger Geistlicher zur Verwaltung von Schulinspektionen
herangezogen sei

Abg Stöcker beklagt sich über die Ueberhäufung der Schul
inspektoren mit Schreibwerk

Kultusminister Dr v Goßler entgegnet daß die Herren Lokal
schulinspektoren ihr Amt in den rein geschäftlichen Dingen vielleicht
etwas zu streng auffassen Er sei im Uebrigen gern bereit begrün
deten Beschwerden in dieser Beziehung Abhülfe zu schaffen

Abg Dr Mosler beklagt gleichfalls den Ausschluß der Geist
lichen von der Schulmspektion und von der Ertheilung des Religions
unterrichts der Grund hierfür liege aber weniger an dem Herrn
Minister als vielmehr an den Bezirksregierungen Im Rheinlande
seien die katholischen Geistlichen sast durchweg von der Kreisschul
inspektion ausgeschlossen während dieselbe evangelischen Geistlichen
übertragen werde

Abg Dirichlet konstatirt daß die Gemeindevorsteher ebenso
mit Bureaugeschäften belastet seien als die Lokalschulinspektoren

Abg vr Windthorst betont daß die staatliche Schulaufsicht
wesentlich gegen die katholische Kirche gerichtet sei

Minister Dr v Goßler konstatirt daß während seiner Amts
verwaltung die Zahl der zur Schulinspektion zugelassenen Geistlichen
fortwährend im Steigen begriffen sei unter Anderem befänden sich
im Regierungsbezirk Trier 212 Geistliche als Schulinspektoren im
Nebenamte Auf jeden Fall sei es falsch der Unterrichtsverwaltung
die Absicht einer Benachtheiligung der Katholiken unterzuschieben

Die einzelnen Positionen werden genehmigt dann vertagt das
Haus die weitere Berathung auf Donnerstag

Abgeordnetenhaus 43 Sitzung vom 7 Februar
Am Regierungstische Kultusminister v Goßler Ministerial

direktor Greifs und mehrere Komnnssarien
Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Dis

positionsfonds für das Elementar Unterrichtswesen fortgesetzt
Abg v S chenckend o rff nat, lid befürwortet wohlwollende

Förderung der auf Hebung des Handarbeitunterrichts gerichteten
Bestrebungen

Abg Dr Reichensperger Köln wünscht keme Ueberlastung
der Schule wodurch die Kinder nur dem sittlichen Einfluß der Fa
milie entzogen wiirveu Man möge die Anforderungen in Bezug
auf das Wisfen doch etwas herabmindern Der moderne Schul
unterricht wirke nicht günstig die Jugend verwildere Die katholische
Kirche solle angeblich dem VerdummungS Prmzip huldigen wie
würde sie denn mit dummen Menschen oen Kamps gegen die moder
nen Umsturzbestrebungen führen können Gerade die katholischen
Unterrichtsmittel erfreuten sich allgemeinster Anerkennung Warum
verbiete man den katholischen Ordensleuten die Ertheilung des
Unterrichts an Kinder Man möge doch ansangen das Centrum
gerechter zu beurtheilen

Abg Seysfart h Liegnitz secess will den Handarbeitsunter
richt mehr der Privatthätigkeit überlassen wissen Gewisse Hand
arbeiten gehörten nicht in die Schule Die Seminarien seien über
lastet eins weitere Belastung sei unmöglich

Kultusminister v Goßler hebt gleichfalls hervor daß neue
Unterrichtsgegenstände in die 112 vorhandenen Seminarien nicht fo
leicht einzuführen seien Die Seminaristen erhielten heute schon
Kenntnisse und praktische Fertigkeiten in der Obstbau und Bienen
zucht sowie selbst in der Fischzucht Die Regierung erkenne die
Bestrebungen aus Hebung des Handarbeitsunterrichts völlig an für
die ländliche Bevölkerung sei indeß die Durchführung dieses Unter
richts nicht möglich Vor Allem müsse es darauf ankommen daß
das was gelernt werde auch ordentlich gelernt werde

Abg Weis sezess kann die Einführung des Handarbeits
unterrichts in die Schule nicht empfehlen für geschlossene Anstalten
möge derselbe immerhin zweckmäßig sein

Frhr v Zedlitz Neukirch sreikons bemerkt persönlich er sei
verhindert gewesen Zuruf Frühschoppen Pardon es war nur
ein Glas Portwein große Heiterkeit die Ausführungen Reichen
svergers ganz zu verfolgen er habe indeß gehört daß Reichenfperger
eine Aeußerung von ihm falsch zitirt habe Seine Aeußerung sei
dahin gegangen die Herren vom Centrum möchten sich doch von
ihren mittelalterliche Traditionell losmachen und auf den Standpunkt
des modernen Unterrichts stellen Der Dispositionssonds sür das
Elementarschulwesen wird darauf genehmigt ebenso die Ausgaben
sür die Waisenhäuser wobei Abg Letrocha Centr die Ersetzung
der vertriebenen Ordensschwestern durch evangelische Beamte in den
schlesischen Waisenhäusern beklagt

Zu dem Titel Zuschüsse sür die Volksschulen beantragt Abg
Stöcker auch den Fortbildungsschulen von nicht obligatorischem
Charakter die Ertheilung des Unterrichts während der Stunden des
Hauptgottesdienstes zu untersagen Antragsteller erklärt er sei em
Freund der Fortbildungsschulen und würde sie gern durch Ertheilung
des obligatorischen Charakters stärken Aber der Sonntag dürfe nicht
zum Werktag gemacht werden der Sonntag gehöre mit zu den sitt
lichen Momenten mit denen die sozialen Uebel zu bekämpfen seien
Es gebe Fortbildungsschulen in denen Sonntags sechs Stunden
unterrichtet werde so daß den jungen Leuten keine Zeit zur Erholung
bliebe Gerechtfertigt wäre es den ganzen Tonntag freizulassen
während durch den Antrag nur zwei Stunden freigelassen werden
sollen Sein Antrag sei indeß ein Ausgleich zwischen widerstreitenden
Interessen Derselbe habe auch in liberalen Kreisen Sympathteeu
ßesundm Beifall rechts und im Centrum

Abg v Schenckendorff ersucht um Zusammenfassung gleich
artiger Unterrichtsgegenstände in dem Unterrichtsplane sür Fortbil
dungsschule

Abg v Heeremann Der Schulzwang der Volksschule sei
schon schwer genug der Fortbildungsschulzwang würde geradezu
schädlich sein Es sei nicht zu billigen daß der Gottesdienst durch
die Fortbildungsschule beeinträchtigt werde Man müsse den jungen
Leuten auch Zeit zu freier Bewegung laffen Er bittet schließlich
den Antrag Stöcker anzunehmen Beifall im Centrum und rechts

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonf meint daß dieser
radikale Antrag die Existenz der Forbildungsschule preisgebe Wider
spruch im Centrum und rechts Konservative Männer wie Graf
Limburg und Graf Stolberg seien aus Grund eingehender Prüfun
gen zu diesem Ergebniß gelangt Man dürfe zu dem Minister wohl
das Vertrauen haben daß er die religiösen Interessen gebührend be
rücksichtigen werde

vr Windthorst verwendet sich für den Antrag Stöcker Der
Sonntag möchte geheiligt werden oder wir hören auf ein christ
liches Volk zu fein Beifall rechts Sturm links

Kultusminister vr v Goßler konstatirt daß eine Verein
fachung des Lehrplans bereits eingetreten sei Die Unterrichtsstun
den am Sonntag Vormittag seien sür den Fortbildungsunterricht
nicht zu entbehren Die Frage sei ob die jungen Leute es er
halten deren SVVO in den Fortbildungsschulen ihre Ausbildung
in die Kirche gehen wenn die Fortbildungsschule wegfalle Dafür
habe man keine Gewähr Uebrigens seien die Schulen auch sür
arme familienlose Lehrlinge von sittlicher Bedeutung Er werde
dem Antrage foweit als möglich entgegenzukommen suchen bitte
aber keinen Stein auf ihn zu werfen wenn er dem Antrage nicht
ganz entsprechen könne

Abg Dr Natrop nat lib Der Sonntag sei der einzige
Tag an dem die jungen Leute geistig frisch in den Unterricht kom
men können au den Wochenabenden seien sie müde und abgespannt
Bedauerlich sei daß die evangelische Kirche und ihre Geistlichen den
Fortbildungsschulen nicht das nöthige Aiaß der Aufmerksamkeit zu
gewendet habe Hätte die Rechte wirklich ein Herz für die Arbeiter
und Handwerker so hätte sie diesen Antrag nicht stellen können
Beifall links Zischen rechts

Abg v Zedlitz Neukirch beantragt mit Rücksicht aus die
Erklärungen des Ministers über den Antrag Stöcker zur Tagesord
nung überzugehen

Abg Stöcker So lange wir keine Fabrikgesetzgebung mit
Normalarbeitstag haben sei wenigstens die Sonntagsruhe aufrechtzu
erhalten Junge Leute die 3 bis 4 Stunden gesessen haben keine
Lust noch Abends zur Kirche zu gehen In konstitutionellen Fragen
weise man immer auf England hin warum nehme man sich in der
Sonntagsfrage nicht England zum Muster

Abg I r Langerhans Fortschr will den Eltern wahren
ihren Kindern auch an Sonntagen Unterricht ertheilen zu lassen
Wissen fördere die Sittlichkeit Der Antrag Stöcker mache den Fort
bildungsunterricht unmöglich In Namensabstimmung wird sodann die
vom Abg v Zedlitz Neukirch beantragte motivirte Tagesordnung mit
171 Centrum Deutschkonservative gegen 141 Liberale Freikonser
vative Minister abgelehnt der Antrag Stöcker dagegen angenommen
Hieraus wird die Weiterberathung auf morgen vertagt

Locales
Halle 8 Februar

s Die Finanzkommission berieth gestern in
ihrer Sitzung über die Etats der Gottesackelkasse und der
Kasse der Elementarschulen Bei letzterem Etat halte die
hiesige Geistlichkeit gewünscht daß tue jährliche Kollekte zu
Gunsten der Elementarschulen aufgehoben werde da viel
leicht das Resultat anderer Kollekten dadurch vergrößert
werden würde Die Kommission entschied sich jedoch sür
Beibehaltung der Kollekte deren Ertrag zu Prämien für
Schulkinder verwendet wird Außerdem erklärte sich die
Kommission mit der Bewilligung von 2500 zu Her
schönerungszwecken und mit der Gewährung eines Kredites
zur Beschaffung wollener Decken in Höhe von 6000
einverstanden

s Die Trott oirkommission berieth in ihrer
gestrigen Sitzung über die Reorganisation der Kommission
Ein Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt da noch keine Vor
schläge über die Art der durchzuführenden Reorganisation
vorlagen

fDer Etat der Armenkasse pro 1884/85
balancirt in Einnahme uns Ausgabe mit 242 371 14 H,
gegen das Vorjahr mehr um 67182 40

sSpar und Vorschuszverein Der Vorstand
des Spar und Vorschußvereins von Post und Telegraphen
beamten im Bezirke der hiesigen kaiserl Ober Postvirektion
veröffentlicht soeben die Geschäsis Uebersicht des vorigen
Jahres Darnach betrug die Mitgliederzahl 1209 Die
Einlagen beliesen sich aus 55123 und zwar 44 392
ordentliche und 10 731 außerordentliche Es wurden
264 Vorschüsse im Betrage von 28 655 gezahlt Für
zurückgezahlte Borschüsse wurden 30672 vereinnahmt
Die Zinsen für die geleisteten Vorschüsse betrugen 992
Die Verwaltungskosten beliesen sich aus 14 Für die
Einlagen wurden den Mitgliedern 3 Prozent Zinsen und

Prozent Gewinnantheil gewährt Dem Reservefonds
wurde vou den Zinsen sür geleistete Vorschüsse im Be
trage von 165 überwiesen

fBeendete Schwurgerichtsperiode j In der
ersten diesjährigen Schwurgerichtssitzung lagen 17 Sachen zur
Entscheidung vor Angeklagt waren 22 verurtheilt wurden
20 freigesprochen 2 Personen Erkannt wurde zusammen
auf 32 Jahre Zuchthaus gegen 8 auf 7 Jahr 1 Woche
Gefängniß gegen 12 Personen darunter gegen 1 Person auf
14 Tage Haft Die Ehrenrechte wurden 8 Personen auf
zusammen 60 Jahre aberkannt 2 Personen wurden für dauernd
unfähig erklärt als Zeugen oder Sachverständige eidlich ver
nommen zu werden gegen 1 Person wurde auf Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt Die Verurthei
lungen bezogen sich aus folgende Strafthaten 3 Raub
5 Pfandbruch 3 Erpressung 5 Körperverletzung mit tät
lichem Erfolg resp sahrlässiger Tödtung 1 Mordversuch
4 Meineid resp fahrlässiger 2 Sittlichkeitsverbrechen 1 Be
leidigung 1 Erregung ruhestörenden Lärms

jTrothaer Männer Vereins Am 5 d M
hielt der Männer Verein in Trotha in der Preußischen
Krone daselbst eine Sitzung ab welche um so interessanter
war als es sich um die Beleuchtung der Straßen in
Trotha handelte Nachdem wegen Beschaffung der Mittel
sür die Anschaffung der erforderlichen Anzahl Laternen und
die Unterhaltung derselben sich eine lebhafte Debatte ent
wickelt hatte nahm schließlich die Versammlung die Reso

lution an daß die Gemeinde Vertretung zu ersuchen sei
diese Angelegenheit in die Hand nehmen und event wegen
der Aufbringung der Kosten sei es aus Gemeindemitteln
oder aber durch Sammlung freiwilliger Beiträge das Er
forderliche veranlassen zu wollen An diesem Abend hielt
auch Herr Obergärtner Koopmann von Reilsberg einen
Bortrag über den Nutzen von Obstbaumpflanzun en und
deren Anlage Dem Herrn Redner wurde für seinen recht
interessanten Vortrag der Dank des Vereins zu Theil
Ferner waren auch einige Franzobst Sorten durch Herrn
Kunstgärtner Hecker aus Giebichenstein ausgelegt die sich
des allgemeinen Beifalls zu erfreuen hatten Am nächsten
Dienstag wird Herr Kühn aus Sarabaja auf Java über
seine Reise nach Ostindien einen Vortrag halten

sDas MühlenetablissementZ des Herrn Karl
Wöpke zu Trotha ist sowohl in seinen Gebäuden neuauf
geführt und vergrößert als auch in seinen technischen Ein
richtungen der Neuzeit entsprechend umgeändert worden
Der Besitzer gedenkt wie dies andere Handelsmühlen be
reits gethan haben in kürzester Zeit in hiesiger Stadt
Verkaufsstellen sür seine Mühlenfabrikate einzurichten

fSchüler Vorstellung im Circus Herzogs
Auf vielseitiges Verlangen hat sich Herr Direktor Herzog
entschlossen nochmals eine Schülervorstellung zu arran
giren und zwar sür morgen Sonnabend Nachmittag An
demselben Tage Abends wird zum Benefiz des allbelieb
ten Voltigeur Herrn Fredy Hummerston eine außer
ordentliche Vorstellung stattfinden An diesem Abend wird
sich der Benefiziant durch hier noch nicht gesehene großartige
Produktionen zu Pferde ganz besonders auszeichnen

sDiebstahl Gestern Abend stahl der Arbeiter
Köhler von hier aus einem Laden in der großen Stein
straße ein Paar Schuhe K war indeß beim Diebstahle
von zwei kleinen Mädchen beobachtet worden die davon so
fort der im Laden befindlichen Mamsell Kenntniß gaben
Der Spitzbube wurde mit den Schuhen noch angetroffen
warf diese aber weg und ergriff eiligst die Flucht die ihm
jedoch nicht gelang denn ein Dienstmann der zur Hülfe
angerufen wurde holte den Dieb ein und brachte ihn zur
Polizeiwache

Gaunere Der Arbeiter Heinrich schickte kürz
lich seinen 7jährigen Sohn zum Schuhmacher um dort ein
Paar zur Reparatur gegebene Langstiefeln zu holen Der
Kleine erhielt auch die Stiefeln des Nachhausetragens ent
hob ihn aber ein Strolch der ihm dieselben durch
Schwindel abzunehmen wußte und mit denselben spurlos
verschwand

sTodesfalls Der 9jährige Schulknabe Paul
Dorgerloh Parkstraße l welcher sich am 31 v Mts
durch Setzen in die in den Schaufensternischen des Hauses
Anhalterstraße 12 angebrachten eisernen Spitzen schwer ver
letzt hatte ist gestern Mittag in Folge hinzugetretenen Kinn
backenkrampfes gestorben

sRekognoszirung j Die am 5 d M an der
Köcker schen Badeanstalt angeschwommene weibliche Leiche

ist als die der unverehelichten 17jährigen Klara Minner
aus Magdeburg bestimmt rekognoszirt Dieselbe stand hier
bei der verwitweten Frau Dr B in Dienst aus welchem
sie sich am 8 Dezember v Js entfernte um nicht wieder
zurückzukehren Das Motiv zum Selbstmord scheint haupt
sächlich ein aufgelöstes Liebesverhältniß gewesen zu sein

Angeschwemmte Leiche Am 5 d Mts
schwamm bei Wettin die Leiche des seit 21 Dezember v I
vermißten 19jährigen Kaufmanns Richard Koch von
hier an

fBon den Araukaner n Für Diejenigen welche
die vor einiger Zeit im Rosenthal Hierselbst anwesenden
Araukaner besucht haben dürfte die von der Magd Ztg
einem am Bord des Dendereh vor St Vincent Cap
Verdische Inseln geschriebenen Privatbriefe entnommene Nach
richt Interesse haben daß an Bord dieses Schiffes von der
14 Personen zählenden auf der Heimkehr begriffenen Arau
kanerfchaar am 23 Januar einer gestorben ist Derselbe kam
schon in Hamburg an der Schwindsucht leidend an Bord
erkrankte bald ganz bedenklich und lag von da ab beständig
in seiner Hängematte Am 23 Morgens 4 Uhr wurde der
Todte dem Wellengrabe übergeben da die Leiche bei der
herrschenden Hitze 20 R nicht länger aufbewahrt werden
konnte auch angenommen werden mußte daß die Portugiesen
in St Vincent dieselbe nicht annehmen würden Der Ver
storbene war einer der Aeltesten der Gesellschaft verheirathet
und Vater eines Kindes Die übrigen Araukaner saßen der
weilen ruhig im Zwischendeck zusammen und gaben keinen
Laut von sich

Staudesamt Halle Meldung vom 7 Februar
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Balthasar Krhschak

Rasfineriestr 7o und Margarethe Jedrzejewski Jendrze
jewski Landwehrstr 12 Der Schuhmacher Paul Wil
helm Röbfch Brüderstr 4 und Marie Friederike Wilhel
mine Rofalie Kehr Königstraße 5 Der Gerichtsaktuar
Friedrich Carl Louis Otto Steinbrück Halle a/S und
Marie Catharina Bertha Meinharot Heiligenstadt

Geboren Dem Stations Diätar Friedrich Lütge
Königstr 22/23 ein S Fritz Robert Gustav Dem
Weischermstr Joseph Gerigk Leipzigerstr 57 ein S Otto
Joseph Dem Zimmermann Ferdinand Heinicke Albrecht
straße 5 eine T Minna Margarethe Dem Versiche
rungsbeamten Johannes Kauschmann gr Steinstr 14 ein
S Hans Feodor Dem Weißgerber Franz Stephan
Gommerg 2 ein S Carl Bruno Dem Mehlhändler
Wilhelm Raap alt Markt 35 eine T Martha Elfe
Dem Kaufmann Otto Pallas Luckeng 9 ein S Hermann

Gestorben Der Strafanstalts Aufseher a D August
Albert Liebert 39 I 29 T Rückgralerweiterung Kirch
thor 22 Des Kutscher Friedrich Nagel T Ani 2 I
9 M 4 T Meningitis Fleischers 14 Des Werkführer
Ferdinand Dorgerloh S Paul 9 I 2 Mi 2 T risraus



Parkstraße 1 Des Schlosser Gustav Enke S Conrad
11 T Schwäche Fleischerg 40 Des Arbeiter Franz
Schöne T Margarethe 2 I 6 M 24 T Diphtheritis
Klinik Des Kaufmann Robert Sträßner T Gertrud
5 I 3 M 28 T Diphtheritis Klinik

Mehl Börsenverein zu Halle a S
7 Februar 1334

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 29,00 bis 30,00

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

0

0

0/1

23,00
24,00
23,50
14,00
11,50
10 50
10,00
34,00

29,00
25,00
24,00
15,00
12,00
11,00
10,50

Coursbericht der Baulfirmen zu Halle a S
Börse vom 8 Februar

t w fuS Coursnotiz

4 z Hallesche Sradt Obligationen 1882 4 101 G

3 1818 3 96,50 G
4 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4 101 G
4 /a Sächsische Provinzial Obligationen 4 101 G
4 Manss Gewerksch Obligationen 4 101 G
4 Unstrut Regul, Obligat 4 100 G
5 Hallefche Zuckersiederei Auleihe S 90 B
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5 102 G
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik 5 103 G
Hallesche Bankvereins Actien S 143 G
Hallesche Zuckersiederei Act kl o

Körbisdorf Zuckersabrik Actien 4

Glauzig Znckerfabrik Actien 4 89 G
Zuckerraffinerie Halle Aktien 4 131 B
Sächs Thüring Vraunl Stamni Actien 4 193,50 B
SSchs Thüring Braunk St Priorität S

Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien 4 238 G
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act 4 121 B
Naumbnrger Braunkohlen Aktien 4 90 B
Bereinigte Sächs Thür Stamm Actien 4 60 bez

Stamm Priorität 4 118 G
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis 4 45 G
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäteu S 89 bez
Cröllwttz Pap Fabr Acüen 4 197,50 G
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde 4

Hallesche Maschinensabrik Aetien 4

Cönnern Malzfabrik Actien S
Landsberger Malzfabrik Actien s

Eilenburger Katrun Manufactnr Actien 4 33 G
Kuxe d Bruckd Sketleb Bergbau Vereins keo 1700 G
Packhofs Actien k ZO 500 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Septuagesimä den 10 Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint D Förster Abends
6 Uhr Derselbe

Montag den 11 Februar Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Oberprediger Sickel

Freitag den 15 Februar Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonns Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Pastor Wächtler Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
6 Uhr Derselbe

In Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nierschmann

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospttatktrche Vorm 3 uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel Nachm

IV2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vorm 11 Uhr Herr Professor
v Hering

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor 1 Hossmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zu Gtaucha Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Handrock
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilssprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen Herr
Pastor Knuth

Freitag den 15 Februar Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr Hilss
prediger Handrock

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Pastor
Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm
9 /2 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakouifseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstew Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Bon 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 3 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck schcr Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Gievichenstein Vorm S /z Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Gerichtssaal
Halle den 8 Februar

Schwurgericht Sitzung vom 7 Februar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Laudgerichts Direktor
Beisitzer v Bruchhausen Landrichter v Werder Assessor
Gerichtsschreiber v Alvensleben Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Jochmus Rechtsanwalt für Uhde Trautmann

Rechtsanwalt für Mahler
Als Geschworene wurden ansgeloost Jsmer Fabrikbesitzer aus

Zörbig Markwald Rittergutsbesitzer aus Erdeborn Bothfeld
Oekonom aus Courier Schwendler Landwirth aus Delitzfch Wege
Gutsbesitzer aus Wauslebeu Dehne Prokurist aus Halle Conrad
Gutsbesitzer aus Sylda Schröter Fabrikbesitzer aus Bitterfeld
Zwanziger Rentier aus Halle Fuß Kaufmann aus Halle Otto
Restaurateur,aus Halle Pötzsch Kaufmann aus Landsberg

Der Dienstknecht Wilhelm Uhde aus Werlitzsch im Juli 1860
geboren wegen unbesugten Verlassen des Dienstes mit Ordnungs
strafe von 3 Mark bestraft war der vorsätzlichen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolg beschuldigt

Uhde war mit dem Knecht Zeising am 9 Dezember v I bei
einem im Werlitzscher Gasthofe stattfindenden Tanzvergnügen an
wesend Zwischen beiden entstand ein Wortwechsel als Uhde mit
einem Glase Bier in der Hand am Schenktisch stand und zwar
darüber daß Zeising Bier zum Besten geben sollte aber dazu kein
Geld habe Der Streit ging in gegenseitiges Stoßen und Schuppen
Aber Uhde erhob sein Bierglas und schlug damit seinen Gegner

derart auf die linke Stirnhälfte daß dieser eine länge bis auf die
Kopfknochenhaut eindringende stark blutende Wunde davon trng
Derselbe wurde von seinen Bekannten hinausgetragen und vom
Blute gereinigt und ging in den Saal zurück wo er Uhde Vor
würfe über die Behandlung machte Zeising arbeitete noch einige Tage
bei seinem Dienstherrn und mußte alsdann zn seinen Eltern nach
Sennewitz trausportirt werden wo er am 27 Dezember in Folge
der Verletzung an einer eitrigen Gehirnhautentzündung verstarb
Die Obduktion ergab einen durch oben erwähnten Schlag herbeige
führten Schädelbrnch

Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage des
Staatsanwalts entsprechend auf Schuldig unter Annahme mildernder
Umstände Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend er
kannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß

Der Müller Gustav Mahler aus Trotha wurde von der An
klage der versuchten Nothzucht freigesprochen

Die Schwurgerichtsperiode war beendet

Strafkammer Sitzung vom 6 Februar
Die Geschirrführer Ulrich Heidenreich Karpe Holl

dorf und Hentrich in Alsleben wurden durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 13 Dezember v Js wegen Chansseegeldkontravention
zu je 3 Geldstrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt Sie hatten
Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Sitzung vom 7 Februar
Die Arbeiter August Höhne und Kurt Band ermann hier

waren der Körperverletzung angeklagt Beide wegen Landstreichens
Bettelns Betrugs Diebstahls Hehlerei Widerstand resp wegen
Körperletznng bestrafte Personen hatten eines Abends im Juli v Js
in der Nähe des Mühlwegs den Lithograph Rosenthal und den Zahn
techniker Hendrich mißhandelt Höhne mittels eines Hausschlüssels

indem sie dieselben zu Boden warfen und mehrfach nach dem
Kopse c schlugen Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß setzte
der Gerichtshof gegen einen jeden der Angeklagten 1 Jahr Gefäng
nißstrafe fest

Die Schulknaben Friedrich Eduard Peege Friedrich Julius
Max Kröb er und Karl Gustav Martin aus Merfeburg waren des
schweren Diebstahls beschulldigt Die Angeklagten hatten geständi
germaßen an 3 Tagen im August v Js die Hofmauer der Reserve
kammer des 12 Husarenregiments zu Mersebnrg überstiegen und ver
schiedene dort lagernde Gegenstände als Säbeltaschenriemen Attila
Schärpe Säbeltasche Patron und Eisentasche c entwendet Das
erste Mal will Kröber und Martin Thür und Fenster der Kammer
verriegelt gefunden haben Sie drückten eine Fensterscheibe ein
faßten hindurch wirbelten den Fensterflügel auf und stiegen ein wo
Kröber zunächst einen Pferdezaum an sich nahm Noch mehrmals
stiegen die drei mit noch mehreren strafunmündigen Knaben über
die Mauer und entwendeten ans der Kammer deren Thür inzwischen
von Innen aufgeriegelt war oben erwähnte Sachen Sie wollen
dieselben zum Soldatenspielen benutzt haben Seitens der Staats
anwaltschaft wurde der Antrag gestellt Martin mit 3 Wochen Peege
und Kröber mit je 14 Tagen Gefängniß zu bestrafen Das Gericht
erkannte auf Freisprechung und Ueberweisung der Knaben an ihre
Familien

Der fahrlässigen Tödtnng waren beschuldigt der Bauführer
Strahl in Greppin bereits bestraft wegen Verstoßes gegen die Regeln
der Baukunst mit 100 Geldstrafe und der Maurerpolier Friedrich
Wilhelm Richter aus Greppin

Der Maurer Stamm aus Bobbau verunglückte am 3 Septbr
v I beim Bau eines Schornsteins auf den Greppmer Werten Er
stürzte mit einer Aufzugsvorrichtung im Innern des Schornsteins
welche sich am oberen Ende abgelöst hatte herab erhielt einen Schädel
bruch und mehrere Rippenbrüche verstarb in Folge dessen sogleich

Diese Vorrichtung diente zum Herausschaffen des Baumaterials
und Besteigen des Schornsteins bestand in einem über einen Kloben
laufenden Tau Der Kloben hing an einem eisernen Bolzen oben
mit eiuem Schraubengewinde veyehen Der Bolzen war durch ein
Trageholz durchgeführt drei Mal mit Eiseubäuderu verbunden der
selbe war durch das mittelste Eiseubaud durchgeführt Zur Verhü
tung des Eindringens der Schraubenmutter in das Band bez das
Holz war unter der Mutter eine sechsseitige eiserne Scheibe unter
gelegt Am Tau war unten ein eiserner Haken beseitigt an wetchem die
Kalkeimer ausgehäugi oder die mit Stricken zusammen gebnndeneu
Steine befestigt wurden Auch wurde ein starker Änüppel eingelassen
um diejenigen Arbeiter die auf demselben saßen emporznbesördern
Am Mittag genannten Tages ließ sich der Verunglückte von Oben in
dem Schornsteine herabbefördern Der Bolzen löste sich aus der
Schraubenmutter der Kolben fiel herab und Stamm zunächst vom
Kloben am Kopse getroffen schlug mit dem Stopfe auf die Schorn
steinmauer und stürzte zu Boden Wahrscheinlich hatten sich bei der
vielfachen Benutzung des Klobens die Schraubengewinde ausgeleiert
Den Bau leitete der Angeschuldigte Strahl derselbe hatte die An
bringung der Aufzugsvorrichtung angeordnet Er gab zu daß die
Vorrichtung mit Gewinde und Mutter ohne Contremutter oder Durch
steckstift befestigt gewesen Derartige Befestigung war aber nach sach

verständigem Gutachten unzureichend wenn Arbeiter den Auszug be
nutzten Als Maurerpolier überwachte Richter die Arbeite Er hatte den
Auszug in Ordnung zu halten und zu kontroliren daß der Bolzen
sich nicht aus der Mutter ausdrehte Die Staatsanwaltschaft trug
aus Schuldig und Bestrafung des Strahl mit 14 Tagen des Richter
mit 1 Woche Gefänguiß au Das Gericht sprach die Angeklag
ten frei

Der Bergmann August Klippstein aus Eisleben wurde wegen
Mißhandlung und Erregung öffentlichen Aergerniffes durch Vornahme
unzüchtiger Handlung am 6 Oktober v Js zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt Die eingelegte Berufung wurde verworfen

Der Handarbeiter Moritz Loh mann aus Halle war des Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Im Oktober v Js
wurde dem Herrn Dinglinger aus Cöllnie eine Peitsche vom Wagen
gestohlen welche später bei eiuem Straßenbahnlutscher wiedergefunden
wurde der dieselbe an dem betr Tage von einem Unbekannten ge
kauft hatte Als Verkäufer wurde der Angeklagte ermittelt Er wollte
die Peitsche gesunden haben Beantragt wurde seitens der Staats
anwaltschaft Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthans 2 Jahr Ehrenverlust
und Zulässtgkeit der Stellung unter Polizeiaussicht Erkannt wurde
auf 6 Monate Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Der Vergolder Karl Friedrich Wilhelm Lempe aus Berlin
ein wegen Bettelns und Landstreichens mehrsach vorbestrafter Mensch
war wegen qualificirter Körperverletzung angeklagt Derselbe war
wegen Bettelns seit dem 24 Dez v Js Abends im Gefängniß zu
Gräfenhaincheu iuhaftirt Er benahm sich dem Gefangenwärter gegenüber
ungebührlich beschwerte sich grundlos über die Kost und mußte am
30 Dez in eine Jsolirzelle gebracht werden da er lärmte und skan
dalirte Dort setzte er sein Toben fort schlug gegen die Zellenthür
wiederholt heftig so daß der Gefängnißbeamte zum Schutz sich mit
einem Stocke versehend die Zelle öffnete und mit dem Stocke jenem
drohte Lempe sprang nunmehr ans jenen los und brachte ihm mit
seinem Taschenmesser mehrere Stichwunden bei Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft vernrtheilte der Gerichtshof den Lempe zu 1 Jahr
Gefängniß

Der Stellmacher Gustav Fricke aus Goreuzeu wurde vom
Schöffengericht zu Mausfeld am 13 Dez v Js wegen Diebstahls zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche
gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Zweigveretn für Rübenzucker Industrie von Halle
und Umgegend

Halle 8 Februar
Von 11 Uyr Vormittags ab tagte gestern im Hötel

Stadt Hamburg der hiesige Zweigverein für Rübenzucker
Industrie Der Vorsitzende Herr Ferd Knauer Gröbers
eröffnete die Sitzung mit einigen begrüßenden Worten in
dem er den Anwesenden sür ihr so überaus zahlreiches Er

scheinen dankte In Erledigung des t Punktes der Tages
ordnung erstattete Herr Direktor Hahne Bericht über die
letzten im Dezember und Januar stattgehabten Sitzungen
des Vereins Ausschusseü in Berlin Nach Mittheilung veS
Referenten gelangten auf der Ausschußsitzung vom 13 De
zember v I nach Erledigung diver,er interner und geschäft
licher Einzelheiten u A folgende Punkte der Tagesordnung
zur Verhandtung 1 Ein aus Schlesien eingegangener An
trag die nachjle iÄeneralverjammlung auf den Juni an
zuberaumen wurde abgelehnt da die Kampagne in der
Regel ziemlich früh geschlossen weroe und es empsehlens
werther sei die Generalversammlung möglichst balv nach
Kampagneichluß sejlzusetzen 2 Ebenso wurde eine von den
Direktoren des Londoner Krystallpalastes an das VereinS
direktorium ergangene Einladung zur Beschickung der am
1 April 1884 in London beginnenden Ausstellung mit
Zuckerprooutten abgelehnt 3 Die Beschlußfassung über
Ausschreibung einer Prämie von 10000 für Auffindung
einer praktischen Methode zum Trocknen der entzückerten
Rübenschnitzel wurde nach längerer Diskussion vorläufig noch
ausgesetzt 4 Dagegen genehmigte der Ausschuß die Er
richtung einer Markgrafenslistung zum Zwecke dcr Unter
stützung von Eleven dec Zuckeriudusirie durch die aus dem
Strstungskapital von 12000 erzielten Zinjen 5 Ein
Antrag auf Gründung eines Fonds zur Unterstützung c
von Fabrikbeamten wurde dahin erledigr daß die Beamten
aufgefordert werden sollten sich dem Magdeburger Privat
beamtenverein anzuschließen Auf die übrigen Beschlüsse
des Ausschusses glaubt Referent als zum großen Theil
schon bekannt nicht weiter eingehen zu brauchen er ver
breitet sich dafür ausführlicher über die Motive des vom
Direktorium gestellten Antrags daß der Verein das be
stehende Abonnements Verhältniß mit dem Redakteur des
unter den Veremsmitgliedern viel verbreiteten Fachblattes
Herrn Licht lösen möge Der Ausschuß hat den Antrag
vorläufig abgelehnt uno Referent bittet indem er die Gründe
zu seinem eigenen ablehnenden Verhalten klarlegt die An
wesenden um Aeußerung über seine Handlungsweise Die
hieran anknüpfende allgemeine Diskussion erklärt sich im
Großen und Ganzen sür den Fortbesland des früheren Ver
hältnifses zum Licht scyen Blatte da ein zwingender Grund
sür die Lösung desselben zur Zeit nicht vorliege Dem
entsprechend zeigte sich auch die durch eine Abstimmung prä
zisirte Meinungsäußerung der Anwesenden Bezüglich der
Londoner Zuckerindustrie Ausstellung beantwortete Referent
verschiedene an ihn gerichtete Fragen dahin daß der Aus
schuß aus dem AuSstellungsprogramm ersehen habe daß es
sich nur um ein auf Geldgewinn abgezielteS Pnvatmiter
nehmen handle dessen Beschickung nicht mit den Intentio
nen des Vereins in Einklang zu bringen sein möchte

Der zweite Punkt dec Tagesordnung betras Ver
besserung der Fabrikabflußwäjser unt besonderer Be
rücksichtigung der Osmo ewäiser Der Referent Herr
Gewerberath Neubert ko statirt daß die Wasserreini
gungSfrage allerdings noch nicht gelöst jedoch eingetretene
Besserungen auf diesem Gebiete nicht zu verkennen seien
Er besprach hieraus ewige der gangbarslen Reinigungsver
sahren wie das Knauer jche das Gerjon sche und das El
sässer jche von denen er namentlich die beiden letzteren als
wirkungsvoll keimzeichnete Referent beschreibt hieraus eine
in der Fabrik Lüden in Schlesien eingeführte neue Methooe
das 10g Reubuer fche Versahren Die Anlagekosten desselben
betragen für die genannte Fabrik 25 000 seien aber
bequem billiger l7 18000 zu stellen Der Reinigungs
essekt sei überraschend günstig auch jei das Versahren und
das ist ein großer Vorzug sür beschränkte Raumverhältnisse
durchführbar Die Regierung zu Liegmtz habe sich aner
kennend über dasselbe ausgesprochen Nachdem der Vor
tragende noch auf zwei andere Reinigungsmethoden die
des Herrn Direktor Flaschemräger in Lützen und des Herrn
Gerhard in Zörbig aufmerksam gemacht kam er noch kurz
auf die Behandlung der Osmo ewässer zu sprechen Die
selben verringern wenn mit m den Apparat eingeführt den
Effekt des Verfahrens auch ist davor zu warnen daß sie
ohne Verdünnung aus die Rieselfelder gebracht werden
Er hält es am besten die Osmosewässer einzudicken und
in Torsstreu Moostorf aufzusaugen Das Referat zog
eine fehr bewegte Debatte nach sich an der sich u A die
Herren Prof Dr Müller Dr Drenckmann Direktor
Krüger I r Pauli und Amtmann Eschenbach be
theiligten Herr Pros Müller sprach hierbei die Zuver
sicht aus daß die Zeit wohl nicht zu fern sein weroe wo
man sür die Reinigung der Abflußwässer nicht nur nicht
mehr Rosten aufzuwenden haben sondern auch avS der
Verwerthung der Abflußstoffe Gewinn ziehen werde

Hieraus reserme Herr Civil Ingenieur Fölsche über
die beste Einrichtung der Rübenschwemmen und schil
derte in anschaulicher Weise die zweckmäßige Anlage deS
Rübenhauses und Rübenkellers der Schwemmrinnen und
Wäschen sowie der erforderlichen Schlammbassins aus denen
dann das Wasser mit Leichtigkeit auf die Rieselfelder ge
bracht werden könne während der Schlamm durch Elevator
in das Schlammreservoir befördert wird Nach kurzer Dis
kussion schritt die Versammlung zum nächsten Punkt der
Tagesordnung

Besprechung des neuesten Steffen schen Ausschei
dungs VerfahrenS Der Referent Herr Direktor Rö l
lig hatte am 29 Januar Gelegenheit gehabt im Verein
mit mehreren Kollegen den Effekt des neuen Verfahrens in
der Sargstedter Fabrik zu beobachten Das Resümee seiner
Beobachtungen faßte er dahin zusammen daß er zwar einen
guten Eindruck empfangen habe indeß halte er sich zu zwei
feln für berechtigt daß die Resultate des Steffen schen
Verfahrens immer gleich günstige sein möchten Ueberdies
seien auch die Kosten desselben sehr bedeutend Es gehöre
dazu eine Maschine mit 11 Pserdekräften 14 Arbeiter
ferner Geräthe für 60 100000 wozu schließlich noch
ein sehr beträchtliches Patenthonorar komme Herr Direktor
Hahne nahm Veranlassung dem Referenten für die sach
gemäße objektive Art und Weise seiner Berichterstattung zu



danken welche die Interessenten auch auf die Schatten
seiten dieses so viel gepriesenen Verfahrens hingewiesen Es

wurden nun noch ceS weiteren die übrigen gebräuchlichen
Ausscheidungsmethooen diskutirl und bezügliche Bergleiche
über hren Werth angeregt

Der vorgerückten Stunde wegen wurde das noch uner
ledigte Referat Ist die Erfahrung mehrfach beobachtet
worden daß Melassen aus mit schweflicher Säure arbeiten
den Fabriken sich besser zur Entzuckerung eignen als dies
nach deren Polarisation zu erwarten war von der Tages
ordnung abgesetzt und nur noch über die Aufstellung von
Fragen für die am 15 16 und 17 Mai cr in Stutt
gart stattfindende Generalversammlung debattirl Als solche
wurden die Punkte 2 und 3 der gestrigen Tagesordnung
betreffend die Verbesserung der Fabrlkabflußwasser und die
beste Einrichtung der Rübenschwemmen bezeichnet Herr
Prof Müller erklärte sich bereit das Referat über das
erstere Thema zu übernehmen Zum Referenten resp Kor
referenten der zweiten Frage wählte die Versammlung die
Herren Kölsche uno Rasmus worauf die Sitzung gegen

3 Uhr geschlossen wurde Eine große Zahl der anwesen
den Herren beteiligte sich an dem sich anschließenden üb
lichen gemeinschaftlichen MittagSessen im Speisesaale des
Hotels

Provinzielles
Wittenberg 6 Februar Gestern trafen die Herren

Landesdirektor Gras Winzingerode aus Merseburg Geheimer
Regierungsrath Frantz in Worbis und Professor Dr Märcker
aus Halle hier ein und stiegen im Hotel zur Weintraube ab
Herr Professor Dr Märcker hielt gestern Abend noch in der
Ressourcegesellschaft einen Vortrag über die Chemie unserer
Umgebung Heute inspicirten die Herren die landwirth
schastliche Winterschule und reisten dann um 10 Uhr 28 Min
nach Magdeburg weiter Während der Verein gegen
Hausbettelei sich seiner Ersparnisse rühmt klagt die Bürger
schaft über zunehmende Belästigung durch die fechtenden Hand
werksburschen deren Zudrang so groß ist wie kaum je zuvor
Das sind die Folgen der übergroßen Sparsamkeit welche das
Wirken des Vereins sast illusorisch macht In der Elster
bei Jessen sing der Förster Löbnitz emen über 20 Pfund
schweren Otter dem von verschiedenen Selten schon lange
nachgestellt wurde Das Thier hatte als Spuren bestandener
Gefechte mehrere Schrote am Halse hatte auch durch einen
Schuß ein Auge eingebüßt

AscherSteben 5 Februar Die Polizei hat heute
wieder einmal das Gewicht der von Händlern auf dem
Wochenmarkte zum Verkauf gestellten Slückenbulter geprüft
und dadurch zahlreiche Käufer vor Schaden bewahrt denn
es sind wenn ich rechr berichtet bin allein einer auswär
tigen Händlerin 13 Pfund Butter wegen Mindergewichts
konfiszM worden Im Ganzen aber wurden etwa 26 Pfd
mit Mindergewicht vorgefunden und konfiszirt

Schöne eck 7 Februar Die Unverschämtheit
einzelner Bettler über die schon aus verschiedenen Ort
schaften Beispiele angeführt worden sind wird auch hier
immer giößer Ein vorgestern aus dem Gesängnisse in
Magdeburg entlassener Bettler wurde von einer Frau die
er um ein Almosen ansprach an den Verein gegen Haus
beltelei verwiegen Darüber gerieth der Strolch dermaßen
in Zorn daß er die heftigsten Schimpfreden gegen die
Frau auSstieß sie in ihrer Stube einschloß auf der Straße
einen Lärm vollführte die sich ihm nahenden Personen mit
Schlagen bedrohte uno den auf ihn eindringenden Poli
zisten beschimpfte

Staßfurt 6 Februar Gestern Vormittag /z6 Uhr
wurden wir hier abermals durch eine starke Erschütterung
erschreckt Zur gestrigen chöffengerichlssttzung hatte sich
eine so bedeutende Anzahl von Personen besonders Frauen
im Zuhörerraum eingesunden daß der weitere Zutritt ver
boten werden mußte Zur Verhandlung gelangte die auch
semer Zeit Ihnen berichtete Sache des Schulmädchens E
welches auf den Namen seiner bemittelten Eltern bei hie
sigen Geschäftsleuten mcht weniger als 600 theils baar
eroorgt theils an Waare entnommen halte Die E kam
Mit der gelmden Strafe von 2 Tagen Gefängniß davon
dagegen wurde die Mau Restaurateur B welche die
meisten der geborgten Sachen von dem Schulmädchen als
/Geschenk angenommen hatte mit vier Monaten Gefäng

niß bestrast

Aus den Rachbarstaate
Leipzig Seitens der kaiserlichen Oberpostdireknon

ist auf die Ermittelung des Diebes des Briefbeutels und
die Ä iederherbeifchaffung des gestohlenen Gutes eine Be
lohnung von 1500 ausgesetzt Ueber den Fall erfährt
man folgende Details Der Raub ist am Mittwoch früh
im Berliner Bahnhöfe kurz vor Abgang des ersten Berliner
Zuges verübt worden Zu den Postsachen welche vom Post
amt Rr 2 Dresdner Bahnhof nach dem Berliner Bahn
hofe zu dem Zuge 4 Uhr 20 Minuten überzuführen waren
gehörten zwei Bnefbeurel die in der Nacht mir dem Zugc
von Dresden daselbst angelangt und von denen der eine
nach Berlin der andere in der Richtung nach Bitterseld
Magdeburg weuer zu befördern war die beiden Briefbeute
enthielten außer Einschreibebriefen deklarirte Werthsummen
von etwa 80000 Der Postunterbeauue welcher den
Transport begleitete hatre die Beutel im Postamt 2 richtig
übernommen und wie er bestimmt versichert auch in dat
Magazin des Postwagens in vorschriftsmäßiger Weise ver
laden Nachdem der Wagen im Berliner Bahlchose einge
troffen war hat der gedachte Beamte die ihm anvertrancei
Gegenstände darunter die beiden Geldbeutel den Beamten
im Zuge übergeben wollen und zu diesem Behufe das Ma
gazin geöffnet die Verladung der übrigen Poststücke au
Eljenbahnpostwagen ist jedoch noch nicht beendet gewesen
und da das noch einige Zeit in Anspruch zu nehmen schien
so hat der Begleiter des Posttra Sports vom Postamt 2
das Magazin seines Wagens wieder verschlossen um wie
er sagt sich an den Bahnpostwagen zu begeben und dou

beim Verladen behilflich zu sein Der betr Begleiter Hat
jedoch einen großen Fehler insofern begangen als er daS
Magazin des Wagens nur einfach verschloß und das kleine
praktische Sicherheitsschloß daS für solche Fälle vorgesehen
ist und von dem jeder der Postbegleiter ein Exemplar besitzt
nicht anlegte Als der Beamte zurückkehrte fand er die
eine Hälfte der Magazinthüre offen stehen und bei sofor
tigem Nachsehen wurde ermittelt daß die beiden Briesbeutel
geraubt waren Es wurden unverzüglich Nachforschungen
eingeleitet und die vorgesetzten Dienstbehörden benachrichtigt

so daß mit Anbruch des Tages bereits nach allen Rich
tungen hin die polizeilichen Erörterungen im Gange waren
Man nimmt an daß der freche Raub nur von einer oder
mehreren Personen verübt sein kann die von den einschlagen
den Verhältnissen genaue Kenntniß haben Während des
Vormittags hat man den einen Beutel seines baren Geld
lnhaltS beraubt doch die Einschreibebriefe mit den Wechseln c
noch enthaltend unweit des Berliner Bahnhofes nach der
Richtung von Eutritzich zu aufgesunden

Universitätsnachrichten
Halle In dem laufenden Wintersemester 1883/84

studiren an hiesiger Universität mit Einschluß der nachträg
lich Jmmamkulmen und 23 Hospitanten 219 Land
Wirthe von Beruf Davon gehören an dem König
reich Preußen Provinz Sachsen 34 Schlesien 21 Bran
denburg 13 Hannover 13 Posen 12 Westpreußen 9 West
falen 6 Ostpreußen 5 Hessen Nassau 4 Pommern 4
Rheinprovinz 2 Schleswig Holstein 1 Königreich Sachsen
13 Hamburg 7 Sachsen Eoburg Gotha 5 Änhalt und
Braunschweig je 4 8 Hessen und Mecklenburg Schwerin
je 3 6 Baden Bayern Oldenburg und Sachsen Alten

burg je 2 8 Bremen Elsaß Lippe Dermold Reuß jün
gere Linie Sachsen Memingen Schwarzburg Sondershausen
und Württemberg je 1 7 Rußland 19 Oesterreich Ungarn
11 die Schweiz 3 Italien Schweden England Frankreich
und die Türkei je i 5 Amerika 2 Japan 1 Summa 219

Todesfälle
Am 4 d starb in München der Nestor der dor

tigen Akademie Prof I r Christoph Bernard Schlüter
geboren 27 März 1801 zu Warendorf feit 1827 als Do
zent und seit 1848 außerordentlicher Professor der Philo
sophie an der genannten Anstalt Von Kindheit an augen
lewend erblindete er im Jahre 1828 gänzlich was ihn
aber Nicht abhielt sich mit einer bewundernswerthen Reg
samkell sowohl semem Lehrstuhle als der literarisch publi
zistischen Thätigkeit hinzugeben Außer zahlreichen größeren
und kleineren philosophischen Schriften beschäftigte er sich
auch viel mit Poesie Staunenerregend war seine Belesen
heil aus allen Gebieten der Philosophie wie der Literatur
überhaupt Ohne irgendwie anzustoßen cilirte er seitenlange
Stellen aus allen philosophischen Werken die man ihm vor
gelesen hatte im Kolleg Wort sür Wort Hörte man den
ruhig dahinfließenden Vortrag des greisen Gelehrten so
llMte man es sür unmöglich halten daß derselbe ohne
Äugeillicht sein konnte Mit dieser hervorragenden Gelehr
jamkeil verband er eine Reinheil und Festigkell des Charak
ters wie sie selten gefunden wird und eitle Leutseligkeit
welche ihm sofort die Herzen aller gewann mit denen er in
Berührung kam

Vermischtes
Berlin 7 Februar Ein im Norden der Stadt

wohnender Putzfedernfabrikant bemerkte heute Morgen als
er in sein Geschäftslokal trat daß in seinen im Parterre
belegenen Gefchaslsräumm em Einbruch ausgeführt und sein
ganzes Lager fertiger Straußenfedern im Werthe von
20,000 Mark gestohlen war Die Diebe welche bisher
nicht ermittelt sind haben em nach dem Hose zu belegenes
Henster eingedrückt wodurch sie sich Eingang zu den Geschäfts
räumen verschafft haben

fVon unserm Kronprinzen Von Augen
zeugen werden dem B B E einige überaus anmu
thende Szenen aus dem Friedrichshain in Berlin geschildert
ein liebenswürdiges Begegniß das unser Kronprinz mit
einer Anzahl Schuljungen und einer armen Familie da
seldst hatte In seiner Equipage war der Kronprinz bis
zum Landsberger Thor gefahren dort verließ er mit dem
in seiner Begleitung befindlichen Herrn in Civil in welchem
Passanten bald den Onkel der Prinzessin Wilhelm Profes
sor Esmarch erkannten den Wagen und ging in den An
lagen spazieren In der Nähe des Denkmals Friedrichs
des Großen stieß der Hohe Herr auf cuca 12 20 kleine
Knaben die dort Soldat spielten jeder der Knaben hatte
einen hölzernen Ä äbel an der Seite und einen Hut von
Papier aus Mit großem Interesse sah der Kronprinz dem
Treiben der Jungen zu und beauftragte schließlich den Kom
mandeur der Knaben von seiner Truppe einen Parade
marsch ausführen zu lassen Der den Befehl führende
Knabe befolgte den Befehl des Kronprinzen sofort ordnete
und rangirte seine Jungen zur Paraveausstellung und kom
mandirte demnächst Parademarsch Den Kronprinzen schien
die Ausführung des Kommandeurs überaus zu befriedigen
und zu belustigen Er kam gar nicht aus dem Lachen
heraus und ließ sich schließlich auch den Namen des kom
mandirenden Jungen nennen Aus dem weiteren Spazier
gange traf der Kronprinz auf einer Bank eine Familie be
stehend aus Mann Frau und Kind welches letztere von
der Frau in ein Tuch eingehüllt auf dem Arm getragen
wurde Der Kronprinz erkundigte sich nach den Verhält
nissen der Familie und erfuhr daß der Mann obdachlos
sei und keine Arbeit habe Der Kronprinz trat dann näher
an die Frau heran lüftete das Tuch in welches das kleine
Kind gehüllt war und sah es mit ernst trauriger Miene
an Ein in der Nähe befindlicher Schutzmann mußte das
Nationale der Familie aufnehmen mit dem Auftrage zu
veranlassen daß ihm dem Kronprinzen sofort Bericht über
das Resultat gemacht werde Der Herr Polizei Lieutenant
Hoppe ist diesem Wunsche auch sofort nachgekommen das

Resultat der Recherche soll ein für die Familie günstiges
gewesen sein In der ganzen Gegend ist man voll von
diesen Vorfällen Sie bilden das Tagesgespräch Wie ser
ner berichtet wird haben sich nun auch Tags darauf eine
Anzahl armer Familien mit ihren armen Kindern aus die
Bänke des Friedrichshains postirt Aber es hat ihnen
Nichts genützl Der Kronprinz hat seinen Besuch nicht
wiederholt

fKönig Oscar II von Schweden und Nor
wegens machte als Prinz bekanntlich große Reisen So
fuhr er vor etwa fünfundzwanzig Jahren im strengsten Jn
cognüo mit einem Dampfer von Marseille nach Alexan
drien Nachdem das Schiff die hohe See erreicht und der
Kapitän Zeit bekommen hatre sich mit seinen Passagieren
zu unterhalten redete er auch den ihm völlig unbekannten
Prinzen an ihn fragend ob er sich nicht irre wenn er
meine ihn am Tage zuvor in einer Marine Uniform hohen
Ranges gesehen zu haben Der Gefragte bestätigte dies
indem er hlnzusugte er habe offizielle Besuche zu machen
gehabt Der Kapitän wunderte sich nun darüber daß ein
so junger Mann schon Admiral geworden sei Das
habe ich lediglich meiner Geburt oder wenn Sie wollen
meinem Namen zu verdanken entgegnete der Prinz

Darf ich Sie dann um Ihren geehrten Namen bitten
Ich heiße Oscar Fredrik Bernadotte So o

Bernadotte Dann haben Sie wohl Verwandte hier m
Frankreich Wahrscheinlich aber ich kenne sie nicht

Sie können sofort die Bekanntschaft eines derselben
machen, entgegnete der Kapitän welcher darauf durch das
Sprachrohr in den Maschinenraum hinabrief Bernadotte
Kommen Sie gefälligst einen Augenblick herauf wenn Sie
Zeit haben Gleich darauf rrat ein hoher stattlicher
Mann auf der schwarz im Gesichl war und einen einfachen
biauleinenen Kittel trug Der Kapitän stellte lhn als den
Maschinenmeister Bernadotte vor und dieser nahm die ihm
dargereichte Hand des Fremden treuherzig indem er die an
ihn gerichtete Frage ob seine Familie sich mit dem Mar
schall verwandt hielte dahin beantwortete daß sein Groß
vater ein Vetter des Marschalls gewesen sei Nun dann
sind ja wir auch sozusagen Vettern, entgegnete der Prmz
denn ich bin ein Enkel des Warschaus So

aber er wurde ja König von Schweden Nun ja
das ist denn doch kein Hinderniß daß ich sein Enkel sem
kann Nein gewiß nicht Aber dann müssen Sie ja
Prinz von Schweden sein Ganz recht Da er
griff der Maschinenmeister die Hand des Prinzen indem er
mit französischer Lebhaftigkeit rief Ich habe nur stets ge
wünscht einmal emen meiner schwedischen Bettern zu treffen
und ich bin sehr erfreut daß mein Wunsch m Erfüllung
gegangen ist Ich bitte Sie mein Prinz alle meine Bettern
in Schweden von mir rechl herzlich zu grüßen Prinz
Oscar soll es auch nichl unterlassen haben diesen Gruß
seinen Brüdern zu bestellen Als König hat der leutselige
Herr allen seinen fernen Bettern in Frankreich eine lebens
längliche Pension ausgesetzt

fDie jüngste Pariser Excentricitäts ist
ein berittener Bettler Dieser cavallerlstische Fechtbruder ist
ein alter Mann der in malerische Lumpen gehüllt aus
einem Rosse das natürlich nichl gerade ein arabischer Voll
blut ist die Avenue de Clichy auf und abreitet in ent
sprechend langsamer Gangart da ihn sonst die Sous nicht
einholen könnten und den Vorübergehenden vom Sattel
herab einen großen Filzhut zur Aufnahme des Almosens
hinreicht Wenn man ihn erstaunt ansieht so bemerkt der
Bettler zu Pferde im Tone der Entschuldigung Machen
Sie sich Nichts daraus Bürger ich bin alt und schwach
und da würde mir das Stehen sehr schwer ankommen

sEin deutsch er Barons der sich Fritz v Weißen
burg nennt und ein Neffe des Fürsten Bismarck Cousin des
Grafen von Waldeck und ein Verwandter der Herzogin von
Albany sein will stand am Sonnabend vor dem Londoner
Polizeigericht unter der Anklage den Bäcker Heinrich Hütsch
205 Globe Road Bethnal Green durch falsche Vor
spiegelungen um 600 Pfd Sterl gebracht zu haben Nach
der beschworenen Aussage des Hrn Hütsch war am 6 No
vember v I ein ihm schon von früher her bekannter Deut
scher Namens Linden mit dem Angeklagten zu ihm gekommen
und hatte ihm denselben als den Baron von Weißenburg
vorgestellt dessen Privatsekretär er sei und von dem er
13 Pfd 10 sh die Woche erhielte Herr Hütsch freute sich
natürlich die Bekanntschaft eines so reichen und vornehmen
Herrn zu machen und als Herr Linden nun andeutete daß
sie etwas knapp an Geld seien und ihn fragte ob er ihnen
nicht einen kleinen Vorschuß machen wollte besann er sich
auch gar nicht lange und rückte alsbald mit 28 Pfd heraus
Einige Tage später machte ihm der Herr Baron allein seine
Aufwartung und bot ihm die Stelle als Privatsekretär an
die Herr Hütsch auch ohne Bedenken annahm Zugleich schoß
er dem Baron die Kleinigkeit von 200 Pfd vor wofür der
Herr Baron als Unterpfand bei ihm einen großen Koffer
hinterließ der angeblich das Testament seiner Tante enthielt
kraft dessen er Erbe eines großen Vermögens werden sollte
Später holte Linden wieder Geld und so ging s fort bis
Hütsch nach und nach 600 Pfd los wurde Endlich kam
die Sache dem Polizisten Waller zu Ohren dem sie sehr
verdächtig erschien und der Herrn Hütsch rieth den Koffer
zu öffnen Als dies geschah fand man statt des Testaments
nur Makulatur und Hobelspähne Inzwischen war auch der
Herr Baron sammt seinem Privatsekretär verschwunden und
hatte sich nach Sheffield begeben wo er sich verheirathet
hatte sich eine Equipage hielt und überhaupt auf großem
Fuße lebte als ihn am Freitag die Nemesis in Gestalt eines
Londoner Polizisten ereilte der ihn auf Grund eines richter
lichen Befehls verhaftete und nach London zurückbrachte wo
er am Sonnabend vor Gericht gestellt und schließlich auf acht
Tage zurückgestellt wurde obschon er dabei blieb daß er in
Deutschland vornehme Verwandten habe und ein bedeutendes
Vermögen besitze Herr Linden ist verschwunden und wird
jetzt gesucht um seinen Antheil an obigen Transaktionen zu
erklären



ine New Aorker unterirdische Straßen
bahn Die Broadway Unterground Railway Company
hat ein Circular erlassen welches eine Beschreibung des Planes
der Gesellschaft enthält Danach soll ein Tunnel durch den
Broadway bis nach Harlem gebaut werden mit Stationen
in Zwischenräumen von einer englischen Meile Man glaubt
daß täglich wenigstens 1000000 Personen mit der Bahn
befördert werden können Von den verschiedenen Geleisen
sollen zwei lediglich dem Frachtverkehr dienen Die Gesell
schaft erklärt daß sie die Bahn bis 1 Juli 1886 fertig zu
stellen hofft

Ein brennender Eisenbahnzug Ueber
das bereits gemeldete Unglück auf der Bradford Bordell
and Kingua Eisenbahn in Pennsylvanien liegt jetzt folgender
ausführlicher Bericht vor Der aus einer Lokomotive einem
Gepäckwagen und einem Personenwaggon bestehende Zug war
am 15 Januar Morgens von Wellesville abgefahren und
erreichte nach dreiviertelstündiger Fahrt die von der Anchor
Oil Company gepachtete Buchanan Farm auf welcher sich
an einem Hügel in der Nähe des Bahndammes ein großer
Oeltank befindet Aus diesem war ein großes Quantum
Oel herausgeflossen das seinen Weg durch den Schnee bis
auf den Bahndamm gefunden und diesen dreihundert Schritt
weit überfluthet hatte Als der Lokomotivführer die Oelfluth
vor sich sah die er einer Kurve wegen erst im letzten Augen
blicke hatte wahrnehmen können ließ er die Maschine zurück
arbeiten und gab das Signal zum Bremsen allein es war
zu spät den auf einer starken Steigung befindlichen Zug
anzuhalten Sobald derselbe das Oel erreichte gerieth das
selbe in Brand und die Flammen hüllten alsbald den ganzen
Zug ein der mit fürchterlicher Schnelligkeit durch das Feuer
meer jagte Das Glas in den Fensterscheiben sprang in
Folge der intensiven Hitze und in demselben Augenblick stand
auch das Innere der Wagen in Flammen Die erschreckten
Passagiere stürzten zu den Thüren andere sprangen aus den
Fenstern Der Zug jagte immer weiter bis er an eine
Kurve kam wo er entgleiste und die Wagen von den Flam
men verzehrt wurden Das Bedienungspersonal war vorher
von dem Zuge herabgesprungen und auf dieselbe Weise hatten
sich die meisten der 40 Passagiere gerettet die zwar sämmt
lich mehr oder weniger schwere Brandwunden erlitten hatten
in dem hohen Schnee aber ohne gebrochene Gliedmaßen da
von kamen Von den Eisenbahnwaggons waren nur die
rauchenden Trümmer übrig geblieben die Maschine lag das
Unterste oben Einer der geretteten Passagiere erzählt
Auf beiden Seiten hörten wir das Krachen des Glases und

das betäubende Geräusch des Flammenmeeres Der Wagen
war innerhalb drei Minuten zur Hölle geworden in der wir
zum Feuertode verdammt zu sein schienen Die Situation
war schrecklich Frauen und Kinder jammerten die Männer
wußten sich nicht zu helfen Letztere ergriffen die Frauen
und Kinder und warfen sie durch die Fenster Diejenigen
welche durch die Fenster sprangen kamen besser davon als
die Wenigen welche durch die Thüren sich zu retten suchten
weil jene in hohe Schneehaufen fielen diese dagegen schwere
Brandwunden an Händen und Gesicht davontrugen Mehrere
haben so schwere Verletzungen erfahren daß sie nicht mit
dem Leben davon kommen werden Die Fenster waren das
einzige Rettungsmittel Nachdem ich ein kleines Mädchen
hinausgeworfen hatte sprangen meine Schwester und ich
ebenfalls hinaus wir sind beide mit geringen Verletzungen
davon gekommen

Neueste Mittheilungen
Berlin 8 Februar

Anknüpfend an die Meldung daß der König dem
Fürsten zu Schwarzburg Rudolstadt die Jnsignien des Jo
Hanniter Ordms für Souveräne verliehen hat wollen wir

mittheilen daß nur noch die Herzoge von Anhalt und
von Altenburg dieselben Jnsignien beide seit dem Jahre
1861 besitzen und daß auch dem verstorbenen Großherzoge
Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin diese Aus
zeichnung zu Theil geworden war Die fürstlichen Inhaber
dieser Jnsignien rangiren zwischen den Ehren und Rechts
rittern und würden falls sie sich in die Zahl der letzteren
aufnehmen ließen zu Ehren Kommendatoren ernannt wer
den deren es gegenwärtig nur zwei im Orden giebt und
zwar den Fürsten Bismarck und den Reichstags Präsidenten
und Landes Direktor v Levetzow

Das Unfallversicherungsgesetz dürfte nach Mitthei
lung der B P N unbeschadet dessen daß noch einige
Gutachten von Bundesregierungen ausstehen in Bälde an
den Bundesrath gelangen Gegenwärtig findet die Schluß
redaktion des Gesetzentwurfes statt welcher nebst den Be
schlüssen des Volkswirthschastsrathes dem Reichskanzler wie
der vorgelegen hat Es verlautet daß einzelne kleine Ab
änderungen vorgenommen werden dürften Da die Absicht
besteht den Reichstag für die erste Woche des März zu
berufen und diesem sofort das UnfaUgesetz vorzulegen so
dürfte der Bundesrath jedenfalls in der nächsten Woche
schon sich mit der Vorlage zu befassen haben

In Pest erregt eine Broschüre Die neuesten poli
tischen Moden welche in sehr radikaler Weise die Coa
lition zwischen Olichargen und Magnaten angreift das
größte Aufsehen Als Verfasser derselben wird Stefan
Tisza der Sohn des Ministerpräsidenten genannt indeß
wird diese Meldung durch ein Telegramm sehr entschieden
dementirt

Die spanische Regierung hat nunmehr definitiv
beschlossen das zur Feier des Jahrestages der Errichtung
der Republik für den 10 d M beabsichtigte Meeting zu
untersagen Die Regierung hat sich wie in den Organen
derselben hervorgehoben wird bei dem Erlaß dieses Ver
botes von denselben Gesichtspunkten leiten lassen welche die
französische Regierung s Z veranlaßten die kommunistischen
Manifestationen auf der Place de la Bourse die imperia
listischen Kundgebungen der Schüler von St Chr bei der
Gedächtnißmesse für Napoleon III und die royalistischen
Manifestationen auf dem Orlsans Bahnhose bei der Ab
reise des Grafen von Paris nach Spanien zu verbieten
Die Regierung wird jede öffentliche Kundgebung gegen die
konstitutionellen Einrichtungen untersagen Die in aus
wärtigen Blättern verbreitete Nachricht von einem angeblich
bevorstehenden Militairausstand in Spanien wird in der
Regierung nahestehHiden Kreisen für völlig unbegründet er
klärt In der gesammten Monarchie herrscht vollständige
Ruhe und Ordnung

Die Times polemisirt in sehr energischer Weise
gegen das Verhalten der englischen Regierung in Bezug auf
Aeghpten

Bahri Pascha der famose Polizeichef in Pera ist
endlich seines Amtes entsetzt und verhaftet worden Durch
seine Agenten ließ Bahri Pascha bei verschiedenen arme
nischen und griechischen Geldwechslern falsches Geld ein
schmuggeln und veranlaßte dann die Verhaftung derselben
um von ihnen Geld zu erpressen Die Complicen Bahris
sind bereits zu mehrjährigen Zuchthausstrafen verurtheilt

Telegraphische Nachrichten
Pest 7 Februar Die Glättermeldung daß der Ver

fasser der Broschüre Die neueste politische Mode der Sohn
des Ministerpräsidenten Tisza sei wird von authentischer
Seite auf das Bestimmteste für unrichtig erklärt

Bern 7 Februar Die konservativ ultramontane
Allianz hat einen Aufruf erlassen in welchem sie dazu
auffordert alle am 4 Dezember v Js von der Bundes

versammlung erlassenen Gesetze durch die Volksabstimmung
verwerfen zu lassen Diese Gesetze betreffen die Erhöhung
des Gehalts des Bundesgesandten Frey in Washington sowie
die Anstellung eines Bundessekretärs mit einem Gehalte von
7000 Frcs ingleichen die Abschaffung der Patenttaxen der
schweizerischen Handelsreisenden endlich die Zuständigkeit des
Bundesgerichts gegenüber den kantonalen Gerichtshöfen in
politisch erregten Zeiten

Paris 7 Februar Die heute stattgehabte Wahl der
Mitglieder der Arbeiter Enquete Kommission verschaffte dem
Ministerium Ferry einen entschiedenen Sieg

London 7 Februar Äbends Oberhaus Lord
Salisbury zeigt an daß er am 22 d M die Ernennung
einer Unteisuctung kommisston betreffs der Arbeiterhäuser
beantragen werde

Unterhaus Gladstone erklärte auf eine Anfrage es
sei unwahr daß Sinkst von den Aufständischen eingenom
men sei die Lage der dortigen Garnison sei aber eine sehr
kritische Von der Nieoermachung Tewfiks und einiger
hundert Mann sei ihm nichts bekannt Der Minister
des Ackerbaus Dodson erwiderte auf eine Anfrage die Ein
fuhr lebenden Viehs aus Frankreich sei verboten worden
den Regierungen der Unionstaaten Hollands und des deut
schen Reichs sei angezeigt worden daß die Vieheinfuhr aus
diesen Staaten verboten werden würde wenn aus denselben
mit der Maul und Klauenseuche behaftetes Vieh nach Eng
land geschickt werden sollte seit dem 11 November v I
sei aber kein einziges mit einer Seuche behaftetes Stück
Lieh nach England importirt worden

London 7 Februar Abends Unterhaus Der
Staatssekretär des Kriegs Lord Hartington theilte dem Hause

mit daß der Regierung von der Gefangennahme General
Gordon s durch die Aufständischen keine Nachricht zugegangen
sei Von Northcote wurde für nächsten Dienstag die Ein
bringung eines gegen das Kabinet gerichteten Mißtrauens
votums angekündigt welches besagt daß die jüngsten beklagens
werthen Ereignisse im Sudan der schwankenden und inkonse
quenten Politik der Regierung zuzuschreiben seien Im Ober
hause wurde von Lord Salisbury ein Tadelsvotum desselben
Inhalts angemeldet

Wie verlautet ist dem Kommandirenden des Mittel
meergeschwaders in Malta der Befehl zugegangen alle dis
poniblen Mannschaften der Marineinfanterie nach Suakim ab
gehen zu lassen Die Zahl dieser Mannschaften wird auf
etwa 1200 angeschlagen

London 7 Februar Abends 10 Uhr Die Admira
lität macht die Mittheilung daß das Panzerschiff Eaihs
sort Alexandrien verlassen habe um zu dem Gesa waoer
unter Kontreadmiral Hewett bei Suakim zu stoßen die
Kriegsschiffe Monarch und Hecla würden von Malta
sofort mit Verstärkungen nach Suakim abgehen

Portsmouth 7 Februar Das Transportschiff
Poonah geht am Sonnabend mit einer Abtheilung Ma

rineinfanterie nach Plymouth und nimmt dort eine zweite
Abtheilung Marineinfanterie an Bord um den zusammen
514 Mann zählenden Truppentransport sofort nach Suakim
zu bringen

Kairo 7 Februar Meldung des Reuterschen
Bureaus General Gordon wurde frühestens morgen in
Berber erwarter es ist deshalb kaum möglich daß Nach
richten über ihn früher hier eintreffen können das Ge
rücht von seiner Gefangennahme wird als pure Konjektur
angesehen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Ein Lehrling
und

ein Aqnisitenr
finden auf dem General Agentur Bureau einer
deutschen Feuer Versicherungs Gesellschast so
fort oder z 1 April er Stellung Selbst
geschriebene Off unter L A in d Exped

Lehrlings Gesuch
Für wein Comptoir suche p 1 April cr

einen jungen Mann mit den nöthigen Vor
kenntnissen als HandlnngssLehrling

Maschinenfabrik u Eis engießerei

Einen ordentl Lausburschen von 14 15
Jahren sucht Chr Graeger Schulg 3 z

Ein ordentliches Mädchen von außerh mit
guten Zeugnissen wird zum 1 März gesucht

Frau A Meyer
Klausthor Borstadt 16

Aufwartung gesucht Schmeerstraße 37
Nahm i Schn geübt w ges tzvchmeerstr 37/38

Gesucht 1 Köchin 77 Ä
f einen bürgert Haushalt bei 60 A Lohn
1 Verkäuferin f Bäckerei sucht sos Stelle v

I vr i v gr Schlamm s
Köchin nnd Hausmädchen erhalten

sofort und später Stellen durch
Frau Gartengaffe 8

I

Köchinnen mit sehr guten Zeugnissen Stu
ben u Hausmädchen 1 Herrschaft Diener u
1 kräftiger Hausknecht suchen sofort u 1 April
Stellen 1 Wirthschaften u 1 Küchenmäd
chen für f Haushalt finden Stellen durch

Frau Brieger kl Brauhausgasse 12
im Granauer Milchgeschäft

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis znm IS März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben strafmaßregeln nach 368 g,ä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
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Zwei tüchtige arbeits Mädchen die auch
kochen können wünschen 1 März Stelle d

Frau Abst Herrenstraße 20

LchjigerAr 87 88
ist ein eleganter Laden zu verMiethen

v Ltsussel
völitüZoligrstr 7

soköus f 280 x 1 xril nu vsrm

Die in meinem Neuhau gr Ulrichstratze
Nr 43 belegene III Etage steht per
1 April zu vermiethen

C b erhard t Spiegelg a ffe 13

3 St 2 K Küche zc Gartcnl 1 April
zu vermiethen Liebenauerstraße 6

iR i April zu verm Wohnung für
I 360 Leipzigers 102 III
Anst Schläfst mit Kost Pfännerhöhe 5ä p r

Zwei Souterrain Wohnungen zu 36 und
40 zum 1 April zu vermiethen jedoch
nnr an rnhige und stille Miether

Näheres Weidenplan 8 I
Anständige Schlafstellen mit Mitragstisch

Thurmstraße 3 II
Wohnung part oder I Etage p 1 April

zu miethen gesucht Adr unter K in der
Exped d Bl abzugeben

Ein Laden
in fcequentec Gegend für ein feines Geschäft
gesucht Offerlen mit Preis unter C 9V
postlagernd Berlin Prinzensti 46

5 Zs rck L Lo
11 ZIxr Mrivkstr 49 p
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kür alle irntlvrii Akitunxe
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Montags und Donnerstags
Uebung

mm

Verloren eine Broche mit lila Stein
Gegen Belohn abzug Rannischestr 1

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses in Halle a d S
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